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• Grundlagen
– Einleitung
– Motivation
– Einführung Experience Factory
– Fokus

• Vorstellung Wissensmanagement-Initiative COIN 
(Corporate Information Network) 

– Geschäftsprozesmodelle
– Lessons Learned Repository

• Zusammenfassung
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Einleitung

• Fallbeispiel am IESE
• Überliegendes Thema: Erfahrungsmanagement
• Was ist Erfahrung :

– Unmittelbar “erfahrenes“ Wissen 
Bei Organisationen resultierend durch Ausübung der Geschäfts 

– Bsp.: Geschäftsprozesse erfolgreicher Technologievorreiter 
(z.B. one-click shopping bei Amazon)

– D.h. Erfahrung ist Wettbewerbsvorteil

• Für welche Arten von Organisationen ist 
Erfahrungsmanagement besonders interessant?

– Organisationen mit Projektgeschäft, wg.
– Varianten in den Projekten, aber auch 
– genügend Ähnlichkeiten
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Motivation

• Problem: Erfahrungsübertrag und -erhalt
– Unzureichender Berücksichtigung der Validierung sowie des

Herkunfts- und Anwendungskontexts bei Nutzung von Erfahrungen 
� Berücksichtigung Anwendbarkeit

– Projektteams werden bei jedem Projekt neu zusammengestellt 
� Ergänzung des Teamlernens nötig

– Mitarbeiterfluktuation 
� (teilweiser) Erfahrungserhalt

– Wachstum der Organisation 
� Einarbeitung neuer Mitarbeiter unterstützen,

Experten entlasten

• Lösung: 
Explizites Management der Erfahrungen einer Organisation
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Projekt X

Projekt Y

Experience FactoryExperience FactoryExperience FactoryExperience FactoryExperience FactoryExperience FactoryExperience FactoryExperience FactoryEntwicklungsorganisationEntwicklungsorganisationEntwicklungsorganisationEntwicklungsorganisationEntwicklungsorganisationEntwicklungsorganisationEntwicklungsorganisationEntwicklungsorganisation

Experience Factory

• Projekte sollten nicht für Erfahrungsmanagement verantwortlich sein
– Projekte wollen ihre Projektziele erreichen (Dauer, Budget)
– Organisationen wollen ihre Produkte und die Erstellungsprozesse verbessern: 

Wiederverwendung, Fehlervermeidung

• Daher: Auslagerung des Erfahrungsmanagements in unabhängige 
Organisationseinheit: Experience Factory (EF)

• Erfahrungen sind in der Experience Base (EB) abgelegt

Experience
Base

ProjektProjektProjektProjekt
UnterstütUnterstütUnterstütUnterstüt----

zungzungzungzung

ProjektplanungProjektplanungProjektplanungProjektplanung
(Charakterisiere,(Charakterisiere,(Charakterisiere,(Charakterisiere,

Setze Ziele,Setze Ziele,Setze Ziele,Setze Ziele,
Wähle Vorgehen)Wähle Vorgehen)Wähle Vorgehen)Wähle Vorgehen)

ProjektmanaProjektmanaProjektmanaProjektmana----
gementgementgementgement

(Führe Aus)(Führe Aus)(Führe Aus)(Führe Aus)
AnalyseAnalyseAnalyseAnalyse AufbereitAufbereitAufbereitAufbereit----

ungungungung
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Fokus

• Vortrag handelt über zwei Typen von Erfahrungen
– Geschäftsprozessmodelle

→ Beschreibung (wertschöpfender) Abläufe einer Organisation.
→ Top-Down, weiter Kontext, umfassende Validierung, offiziell
→ Bsp.: Erstellung eines Projektangebots

– Lessons Learned
→ Fein-Granulare Beschreibungen von Erfahrungen über 

Aktivitäten
→ Bottom-Up, stärkere Kontextabhängigkeit, wenig bis mittlere 

Validierung, Vorschlag
→ Bsp.: Gute Erfahrung mit Kunde YYZ Industries
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Sammle Lessons
Learned über 
Geschäftsprozess-
modelle

Integriere 
Geschäftsprozess-

modelle und 
Lessons Learned

Motivation
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Ideale Lernkurve 

(ohne Vergesse
n)

Wissen

Projekte t

Wissen in
Organisation

Mehr Lernen

• Mehr Wissen verfügbar

ZugewinnZugewinnZugewinnZugewinn GPGPGPGP----Modell Modell Modell Modell 
durch durch durch durch IntegrationIntegrationIntegrationIntegration

ZusZusZusZus. . . . verfügbares verfügbares verfügbares verfügbares 
Wissen durch Wissen durch Wissen durch Wissen durch LLLLLLLL

Schneller Lernen
• Lernen über 

verbesserte Prozessmodelle

GP-modelle ohne LL

• Weniger unbeabsichtigtes 
Vergessen

• Austausch zwischen 
laufenden Projekten

Motivation 
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• COIN (Corporate Information Network)
– Umsetzung einer Experience Factory am IESE
– Erfahrungen sind über das Intranet verfügbar

→ Geschäftsprozessmodelle
→ Lessons Learned Repository

• Vorstellung von COIN anhand dieses Szenarios
– Frau X ist designierte Projektmanagerin des folgendes Projekts

→ Studie über Experience Base Maintenance Methods
→ Bei Kunde: YYZ Industries
→ Aufgabe: Erstellung eines Angebots

– Sie benötigt daher Antwort auf folgende Fragen
→ Wie wird ein Angebot erstellt? � Geschäftsprozessmodelle 
→ Welche Lessons Learned gibt es über diesen Kunden / derartige Projekte?

� Lessons Learned Repository
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Mittels Übersichten zu 
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Abfrage auf Lessons-
Learned Teil der 
Erfahrungsbasis 

Guidelines in Prozessmodellen = 
Projekt-Kontext unabhängige  
Lessons Learned

Nutzung des
Lesson Learned

Repositories
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Inhalt des Lessons Learned Repository

• Observations 
– Neutrale, nicht beeinflussbare Beobachtung, Fakt
– Bsp: Report-Erstellung kostet X Personentage Aufwand

• Problems:
– Katastrophen, Schwierigkeiten und Unbequemlichkeiten während 

der Projektdurchführung
– Bsp.: Kunde wollte anderes Format für Report

• Pragmatic Solutions:
– Was wurde getan, um ein Problem zu lösen, als es auftrat?
– Bsp.: Sekretärin formatierte Report um

• Guidelines 
– Proaktive Maßnahmen, damit ein Problem nicht auftritt
– Bsp.: Nachfrage nach Formatwünschen beim Kunden

• Improvement Suggestions:
– Verbesserung / Erzeugung eines Artefakts (insbesondere GP-

Modelle) um ein Problem gar nicht auftreten zu lassen.
– Bsp.: Festschreiben Format im Angebot
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Zusammenfassung

• Vorteile für Lessons Learned durch Geschäftsprozessmodelle
– Analyse von Prozessen zur Zieldefinition für Lessons Learned

� Klare Vorgaben, Weiterentwicklung Lessons Learned
– Kontextdefinition durch Geschäftsprozessmodelle

� Zeitlicher Kontext (Projektphase) klar und eindeutig definiert
– Integration der Erfassung und Verwendung von Lessons Learned in 

Geschäftsprozessmodelle
� Sicherstellung Erfassung / Verwendung Lessons Learned

– Beschreibung Prozesse des Erfahrungsmanagements
� Erfahrungsmanagement ist nachvollziehbar
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• Vorteile für Geschäftsprozessmodelle durch Lessons Learned
– Ergänzung Geschäftsprozessmodelle mit praktischer Erfahrung aus

Lessons Learned
� Brückenschlag zur Praxis

– Verwendung Lessons Learned zur Prozessverbesserung
� Kontinuierliches Lernen

• Daher: Synergien durch Integration beider Erfahrungstypen
– mehr lernen
– schneller lernen
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COIN: Technische Informationen

• CoIN allgemein
– Web-Interface benötigt einen 4.X Browser
– KEINE Plugins
– Apache-Server auf Sparc 30 

→ Umstellung auf NT-Server bis Mitte  2001

• Geschäftsprozessmodelle
– XML-Technologie 

→ Generierung Web-Seiten

– Java-Skript für Navigation
– Perl

• Lessons Learned Repository
– CBR-Works 

→ Hersteller Tec:Inno - empolis knowledge management
→ In Zukunft: Orenge (gleicher Hersteller)

– Web-Middleware INTERESTS 
→ Entwicklung des Fh IESE
→ OO-Perl basiert
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COIN: Organisatorische Info

• Zielsetzung allgemein:
– Konkrete Unterstützung  der Projektarbeit
– Entwicklung und Verbesserung  von Experience Factory

Technologien

• Begin Januar 2000, seit 2001 kontinuierlicher Betrieb
– Aufsetz-Projekt erfolgreich abgeschlossen
– Finanzierung „entfristet“
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Geschäftsprozessmodelle:  Beschreibungselemente

Prozessbeschreibung Produkte

1:n

n:m

Rollenbeschreibung

Übersichten

1:n

1:n

1:n

1:n

≈≈≈≈ # 60

≈≈≈≈ # 100 ≈≈≈≈ # 50

= hierarchische Beziehungen

Struktur: 
•Anwendbarkeitsinformation
•Übersichten über verwendete Produkte
•Zielsetzungen des Prozesses
•Prozessablauf
•Richtlinien 

Vorlagen/Formulare (z.B. Abfrage auf EB)

Beispiele (z.B. ausgefüllter Projektplan)

Zusatzinformationen 
(z.B. HTML-Seiten mit Tipps zu Projektmanagement)

Strukturieren Prozess und Rollenbeschreibungen 
thematisch

Übersichten über Auslösebedingungen, Produkte, 
Änderungen, ...

Dadurch:  Unterstützung der Navigation

Beschreibung von
•Aufgaben
•Agentenprofilen oder Namen

Dadurch: zus. Funktion als “Gelbe Seiten“

Rollenspezifische (Über-)Sicht auf die 
Prozessbeschreibungen
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Wie werden Erfahrungen erfasst

Project
Analysis
Report

Project team

Experience
engineer (EE)

EE

Experience Base

Project
Analysis (PA)

Interview
(Collect)

Project team

Review

Project
Analysis
Report

Quest-
ion-
naire

IESE 
member

Qualify

Experience
Summary

Split

Experience
Summary
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Observation

Split-Bestandteil des Recording Prozesses

PAR

Question 8: What did you learn about the customer?
A-LL: Company A likes to do as much as possible on 
their own, even if available resources are insufficient.
A-GQM: 
•Company A wants to change as little as possible.
•It is important to agree to a customer’s wishes.
A-LL and A-GQM:
•Even if those Company A employees involved in a 
project react very positive within meetings, it can 
happen that IESE suggestions are not seized because 
of the unavailability of the required resources/money 
to be provided by the responsible manager.
•IESE project members have to learn to differentiate 
between customer employees being present during 
meetings and the responsible managers who have to 
provide the required resources/money.
•IESE project members have to learn to talk to their 
customers »close to a possible offer« and in such a 
way that it is realistic for the customer.

...

...

Even if those Company A employees 
involved in a project react very 
positive within meetings, it can 
happen that IESE suggestions are 
not seized because of the 
unavailability of the required 
resources/money to be provided 
by the responsible manager.

Problem

IESE project members have to learn 
to talk to their customers »close to 
a possible offer« and in such a way 
that it is realistic for the customer.

Guideline

IESE project members have to learn 
to differentiate between customer 
employees being present during 
meetings and the responsible 
managers who have to provide the 
required resources/money.

GuidelineObservation
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Beziehungen Lessons Learned

Project 
Experience

Project

Artifact

IQ Process

Observation

Guideline

Problem

Improvement
Suggestion

Pragmatic
Solution

identifies
is-a
has-part
has-decompositionContext

Lesson Learned

defines

Legende

Genaue und “wiederverwendbare” 
Beschreibung eines Teil des Kontexts

Insbesondere Verbesserung 
von Prozessbeschreibungen
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Grundlagen: Experience Lifecycle

t
Erste

Erfahrungen
Konsolidierte
Erfahrungen

Akzeptierte
Erfahrungen

?!Modell-
bildung

Akzeptanz !

Ähnliche 
Erfahrung

Widersprechende
Erfahrung

Validieren und verfeinern

# unterschiedliche
Kontexte

Validierungsgrad

Lessons Learned
Geschäftsprozesse

# Erfahrungen
über Zeit 
eines Typs
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Grundlagen: Quality Improvement Paradigm (QIP)

• QIP: Generisches Vorgehensmodell, um den Experience Lifecycle 
umzusetzen, Herkunft: Software Engineering

• Zugrundeliegendes Vorgehensmodell der EF: EF implementiert QIP
• Zwei Paradigmen: 

– experimentell (insbesondere: Kontext berücksichtigen)
– evolutionär (Wiederverwendung von Erfahrungswissen) 

DefiniereDefiniere
Ziel(e)Ziel(e)

CharakterisiereCharakterisiere
und versteheund verstehe

Wähle geeigneteWähle geeignete
Prozessmethoden,Prozessmethoden,
Techniken,Techniken,
WerkzeugeWerkzeuge

Analysiere Analysiere 
ErgebnisseErgebnisse

Lege Erfahrungen in Lege Erfahrungen in 
wiederverwendbarer wiederverwendbarer 
Form abForm ab

111

222

333444
555

666

OrganisationsOrganisationsOrganisationsOrganisations----
spezifischerspezifischerspezifischerspezifischer
RegelkreisRegelkreisRegelkreisRegelkreis

FühreFühre
Prozess ausProzess aus

KorrigiereKorrigiere
ProzessProzess

VergleicheVergleiche
IstIst--/Soll/Soll--DatenDaten


